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Zimmermann: Ich finde, dass
wir noch nie so einen guten

Fuhrpark hatten.

Wer mit Dreck
schmeißt, hat nur

mehr eine Hand
zur Arbeit frei.

Uns ist es ja mittler-
weile keine Neuig-
keit mehr, dass

unsere politischen Mitbe-
werber alles an "Graus-
lichkeiten" immer wieder
neu erfinden, ohne dass
jemals wirklich daran ge-
dacht war, bzw gar so eine
"Grauslichkeit" eintrat.

Da fallen mir Schlagworte
ein wie: zweites Plan-
dienst wochenende, Weg-
fall der Journaldienste,
weniger Verdienst um
mindestens   € 500,-. Mir
unverständlich, wie man
das so sagen kann, ohne

dass einem das schlechte
Gewissen drückt. Eigent-
lich müssten sie ja wissen,
dass sie den Kol leginnen
und Kollegen nur vage
Vermutungen unterbrei-
ten und von der da durch
entstandenen Un sicher-
heit profitieren wollen.
Ach ja, und da waren ja
auch noch die Aussagen
betreffend des Leasing mo-
delles für unsere neuen
Fahrzeuge. Auch angeb-
lich ein voller Schlag ins
Was ser. Bildet euch die ei-
gene Meinung darüber.
Ich finde, dass wir noch nie
so einen guten Fuhrpark
hatten.

Zuletzt
gab es zwischen mir und
einem solchen Funk tionär
ein Gespräch zum Thema
"mobile Poli zei inspektio-
nen". Seine Meinung dazu
war, dass die PI s gesperrt
und ge schlossen werden,
und man das ganze dienst-
liche Leben vom Auto aus
verbringen wird müssen.
So ein Schwachsinn! Aber
wenn man sich nicht infor-
miert, mag man vielleicht
so eine Meinung haben.
Gefährlich für einen, der
euch vertreten soll. Wahr
ist vielmehr, dass die Fahr-

 zeuge mit dem entspre-
chenden Equipment aus-
gestattet werden sollen,

so dass man vor Ort gleich
die eine oder andere Tä-
tigkeit erledigen kann.
Vielleicht ist es dann damit
vorbei, dass man zu einer

Nie derschrift auf die PI bit-
ten muss. 
Klar muss man drauf
schauen, dass wir beim
Thema INNEN.SICHER
nicht "zu Schaden"  kom-
men. Klar werden wir als
FCG - KdEÖ da ganz genau
darauf achten. Jam mern
und Schlechtreden hat
noch nichts verhindert. 

Wichtig
für uns alle ist es, dass alle
Fraktionen ge meinsam für
eure Interes sen kämpfen.
Leider wollen sich manche
Vertreter da ran nicht erin-
nern, wenn sie mit Aus-
sendungen und darin
enthaltenen Vor drucken
zum Austritt aus der Poli-
zeigewerkschaft und der
GÖD werben. Sie sind an-
geblich ja viel besser, und
glauben, sich viel besser

um euch zu kümmern.
Faktum ist aber, dass bei-
spielsweise diese "Ver tret-

ung" bisher noch kein
einziges Prozent bei einem
Gehaltsabschluss mitver-
handelt und herausge-
schlagen hat. 
Wo haben die denn ihre
eigene Gehaltserhöhung
her, gar vom Verhand-
lungs erfolg der GÖD?
Wenn wir als Gewerk-
schaft so schlecht sind,
dann sollten sie ihre Erhö-
hungen zurück geben.
Vielleicht würde mehr für
diejenigen übrig bleiben,
die nicht am Trittbrett mit-
fahren und dabei noch ge-
scheit da herreden.

Normalerweise
ist es nicht meine Art so zu
schreiben. Aber auch das
ist die Wahrheit, die mir
wichtig ist.
Eines sollten sich manche
zu Herzen nehmen: Wer
mit Dreck schmeißt, hat
nur mehr eine Hand zur
Arbeit frei.

Reinhard Zimmermann
Vorsitzender 
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Bei den politischen Mitbewerbern ist von
Haus aus alles Sch…lecht!
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